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Tie deutschen amtlichen Berichte.
Lrili«, 30 . März , abends (W. B . Amtlich.)
Uirdlich»ou Roisel uns südlich von Ripout (Champagne)

i GefechtStätigkeit.
Im Osten nicht- Wesentliches.

STS . Großes H »uptqnartier , 30 . Mir ;. Amtlich
Mstlicher Kriegsschauplatz.
An der Attvisfront war der Artilteriekampf lebhaft.
Qstlich von St . Pierre -Paaft griffen kanadr ' j'chc

ltgimcnter  unsere Stellungen viermal  während der
' ' t an , sie sind stets verlustreich z u r ii lkq e s ch 5a gc n

en, einige Gefangene in unserer Hand geblieben.
Zeidcrserts der Straße Peronne -Fins wichen unsere

Hutungen in Gefechten starken englischen Kräften in der
um: Ruyautecvurt-Sorel aus.

Nordöstlich von Ripont versuchten französische  Ba-
iluittt vergeblich  bei Neuville und Margival Boden zu
rinnen. Unsere Posten wiesen sie verlustreich ab.

Am Aisne-Marne -Kanal deuteten Ansammlungen zwi-
hcu Suprgne und La Neuville auf einen sich vorbereitcn-
«n Gegenangriff, der durch unsere Batterien niedergehal-

lKurde.
Zn der Chanrpagne siird gleichfalls Bereitstellungen

sittlicher Angriffstruppen wirksam beschossen worden.
Im Parroh -Walde (lothringer Front ) holten unsere

sDlchMlpps 13 Gefangene aus den feindlichen Gräben.
westlicher Kriegsschauplatz.

ItOMt-es Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold vo»
Bayern

Westlich von Dünaburg scheiterte ein Angriff mehrerer
-isiischer Kompagnien in unserem Feuer.

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Josef

fN&tct der
esgruppe des Generalfeldmarjchalls v. Mackensen.
Ereigniffe von Belang.

Mazedonische Front.
Erkundungsabteilungen erbeuteten  bei einem Vor-

H in die französischen Gräben zwischen Ochrtda- und
VrHa-See mehrere S chne llad egew eh re und re ich-
uchx Munitionsvorräte.

Der Erste Gencralquartiermetster
Ludendorff.

Der österreich - ungarische Bericht.
WTB. Wien,  30 . März . Amtlich wird verlaurbart:

östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ktinr besonderen Ereignisse.

t ' Italienischer Kriegsschauplatz.
. Im Karst-Abschnitt ist die Attillerreiätigkeit in den
»-bchsräumen unserer letzten Unternehmung sehr lebhaft,
(ttentr und Arco standen unter dem Feuer inittlerer und

Geschütze. In Arco wurde das Zrvrlspital getrofftn.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalfras<.

v. Svfer.  Feldmarschafleutuant

Der bulgarische Bericht.
esu Sofia,  30 . März . Generalstabsverickt vom
MMrz . Mazedonische Front : Schwache Artillerietätigkett

' Mitzen Front . Auf dem linken Wardar -User Vev-
fi eine deutsche Pattouille eine englische Abteilung,
EL: “ei  zwei Offiziere getötet , ein dritter gefangen genom-
^J  lourtic. Wir Vertrieben durch Feuer mehrere englische

Baraklr Djumaja vorrückende Jnfanterieabrcilnngen.
«manische Front : Schwaches Feuer der feindlichen
weric aus das Dorf Prislava östlich von Tnlcea.

Der türkische Bericht.
_ — Konstantinvpel,  29 . Mürz. Brrchätet ein-
J' cn- Amtlicher Bericht vom 27. März.
^Persien ist die Lage unverändert.

" -Front. Infolge der im gestrigen Generalstabs-
^ ^ Semeldeten Gegenangttsfe unserer auf dem linken Tig-
' wr vpetterenden Truppen wurde eine feindliche Abtei-

Sezwungen, sich zurückzuziehen, wobei sie schwere Ber.̂
Im Verlause dieser Operationen machten wir

;?uTt a-ttc' die bei dritten Division Lubour angehörten, und
.cten  Kd)» Moichinengewehre, drei automattscheGewehte” ein? - -- ®”e 9c°Bc Menge Handgranaten und Jnfanteriemunilion.

Sinai -Front wurde festgestellt, daß der Fei: o be-
einen Angttff auszuführen.

L 36. März. 2l/2 nachmittags wurden auf dem Schwar-
sechs Schiffe, drei Torpedoboote, zwei Fliegerschiffe

|L ön ^ cincr  feindlicher Hilfskreuzer, ebenso drei Wasser--
dt“ ®f (vahrgenommen , und zwar in einer Entfernung
Ävs E ^ Kilometer» vom Lande. Ein Flieger warf er-

Bomben auf das freie Gelände westlich Tor-
Unsere Land- und Sceflieger stiegen zum Kanrpf

k ^ bwrfen Bomben ans die feindlichen -Flieger,a-ffse.
dieser Bomben wurde von zahlreichen Stel-

p*. In einem Luftkampf, der darauf zwischen
und feindlichen Fliegern stattfand, erlangten unsere

st« Elnc  überlegene Stellung über den Gegner, zwam--
jSftrcti ) Maschinengewchrseucr, sich von ihren Flugzeug

- " en zu entfernen, und nötigten sic zum jäten Nieder-Nieder--

Diez, Samstag den 31. März 1917 23. Jahrgang

gong auf das Meer. Unsere sämtlichen Flugzeuge kehrteck
und,schädigt zurück, nachdem sie das lebhafte, Von den Schiffen
gegen sie gettchtete Attilleriefeuer durch Bombenwürfe zum
Sch-Wcigen gebracht hatten.

Auf den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.
WTB . K on sta ntin op el,  30 . März. Generalstabs-

bericht vom 28. März. Persische Front : Lage unverändert.
Tigrisfront : Zusammenstöße von Aufklärungsabt-ilnngen.

aus unserem äußersten linken Flügel. Starke feindliche Ka-
ballette, die versuchtê zwischen zwei unserer kämpfenden Grup-.
pe,r einzudringen, wurde zum Mckzug gezwungen.

Sinaifront : Ter seit langem erwattete und sorgfältiA
vom Feinde vorbereitete Angriff begann am 26. März . Der
Kampf, der sich in der Umgegend von ^ aza entwickelte,
endete am Nachmittage des 27. März mit einem offenkundigen
Siege der Türken. An diesem Kampfe beteiligten sich eng¬
lische Streitkräfte, etwa 4 Divisionen. Auch zahlreiche sckpvere
Artillerie und mehrere Panzerautomobile des Gegners nah¬
men an dieser Schlacht teil. Im Laufe dieses zwettügigcn
Kaiupscs erlitt der Feind schwere Verluste und ließ auf den»
Schlachtseldc-zahlreiche Tote. 200 Mann, darunter rin Offi¬
zier wurden gefangen genommen, ein Panzerautomobil und
zwei andere Automobile wurden erbeutet. Der Feind zog sich
in südwestlicher Richtung zurück und wird von unseren Truppen
vorfolgt. In diesem Kampfe zeichnete sich unser 125 In¬
fanterie-Regiment besonders aus. Trotz der äußersten Hefttg-
keit des Kanipses sind unsere Verluste sehr gering.

Kaukasusfront: Einige Gefechte von Aufttärungsabtei-
lungen.

Mazedonische Front : Unsere Truppen eroberten in der
Gegend des Prespasees zwei französische Vorpostenstellungen,
lieber, den im gestrigen Heeresbericht gemeldeten Lustkamzzf
über dem Schwarzen Meer sind folgende Einzelheiten ein-
getroffen: Eines unserer Landflugzeuge, Beobachter Leut¬
nant Keiper, Führer Unteroffizier Kautsch verfolgte im Schwar¬
zen Meer 70 Kilometer weit die fliehenden feindlichen Flug¬
zeuge und zwang wie in dem amtlichen Bericht gemeldet wird;»
durch Maschinengewehrfeuerzwei feindliche Flugzeuge zum
Nicdcrgehen auf das Meer. Außerdem traf es ein feindliches
Flugzeugmutterschiff mit zahlreichen Domben, deren Erfolg
dnrck: die Beobachtung unserer andern Flieger bestätigt wurde.

Die Wüstenei an der Westfront.
Amsterdam,  29 . März . Der TimeS-Berlchcerstatter

in Frankreich schreibt über die Lage der Enteittetruppen:
Alle Dörfer Mischen uns und der sog. Hindenburg -Linie sind
in Forts umgcwandelt. Eine große Anzahl von Maschinen-
gewehrcil bestreicht das dahinterliegende Gebiet . An den
Straßenkreuzungen befinden sich Minentrichter von durch¬
schnittlich 40 Fuß Tiefe. Die Zugänge zu den Dörfern sind
mit Stacheldraht verspertt.

WTB . Bern,  30. März . Wie Pariser Blätter melden,
brachten die Deutschen vor der Räumung des Waldes von
Couch 28 000 Kilogramm Sprengstoff zur Explosion. In¬
folge der Explosion ist die ganze Ebene wrr mit Mehl be¬
deckt.

Ein Hohn auf Englands Sreherrfchaft.
WTB . Berlin,  30 . März . (Amtlich.) In der Nacht

vom 28. zum 29. März haben Teile unserer Seestreitkräfte
das Sperrgebiet an der Südostküstc Englands abgestreift.
Außer dem belvaffneten Dampfer Mascvtte (1097
Br .-R .-T .), der 8 Seemeilen östlich von Loivestost ange-
troffen ^md durch Artilleriefeuer versenkt  wurde , sind
wieder feindliche Streitkräfte noch Haudel 'S-
v c r l e h r gesichtet worden. Sieben Mann der Besatzung des
Dampfers Mascotte wurden gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marin -.

D -e Revolution in Rußland.
Unterwerfung der Romanows.

WTB . Amsterdam,  30 . März . Die Times meldet
aus Petersburg vom 28. März . Alle Großfürsten und die
anderen Mitglieder des Hauses Romanow haben der pro¬
visorischen Regierung den Treueid geleistet.

Ter frühere Zar und seine Familie befinden sich noch
in Zarskoje Selo . Die aus Wache stehenden Soldaten grüßen
den Zaren wie einen gewöhnlichen Offizter und sprechen ihn
mtl „Herr Oberst" an.

Kopenhagen,  29 . März . Russische Blätter melden,
daß der Zar den Wunsch ausgesprochen habe, daß jein Sohn
gesundheitshalber nach Norwegen reise. Beim Gottesdienst
in der Schloßkirche am Sonntag war der Zar der erste, der
die Knie beugte, als das Gebet für die provisorffche Rcgie-
rung gesprochen wurde.
A b o l d n u n g englischer und französischer Al¬
be l l e r.

WTB . L o nd o n , 30. März . Daily News teilt mir , daß
eine Abordnung von Arbeiterparteien von Frankreich und
Großbritannien demnächst nach Rußland gehen werde, um
der neuen ruffisckzrit Regierung die Grüße der beiden Ar¬
beiterparteien zu überbriugen . Unter den brrti'jchen Dele-
gicrtcn befinden sich zwei Mitglieder des Unterhauses.

WTB . Bern,  29 . März . Im Evenement fordert der
Deputierte Pato Rußland auf, Truppen nach Frankreich zu
senden. Die srülferc Regierung habe befürchtet, dte russischen

Coldatcn würden bei engerer Fühlungnahme mit den fran¬
zösische» sich an Freiheit und Emanzipation gewöhnen,
heute aber müßten solche Befürchtungen Wegfällen. Des¬
halb sei es die Pflicht Rußlands , den französischenTruppe «r
Ablösung zu gönnen.
„H e c r c s r e so r m e n."

WTB . Petersburg,  29 . März . Meldrmg der Pe¬
tersburger Telegraphenagentur . Ter Kriegsminlstcr hat dte
Aufhebung der .Kriegsgerichte angeordnet . Der frühere
Kriegs minister, General Poliwanow , ist in das Haupt¬
quartier abgereist, um es auf neuer Grundlage zu organi¬
sieren . die gegenseittgeu Beziehungen von Generalstab und
provisorischer Regierung zu bestimmen und für die Verkei¬
lung der Befugnisse zu sorgen. Gleichzeitig wurden die alte«
Heerführer , die die Altersgrenze erreicht haben, vom Ober-
befthl enthoben.
I u n e r p o l i t i sche Reformen.

WTB . Amsterdam,  30 . März . Reuter meldet aus
Petersburg : Die Regierung hat beschlossen, alle Regrecuugs-
ämrer , auch Ministerstellen, den Frauen  zugänglich zu
machen. — Fürst Golhtzin und Goremykin sind wieder in
Freiheit gesetzt wott>en. — Algemeen Handelöbiad meldet
aus Pclersburg : Die provisottsche Regierung beschäftigt sich
bereits mit derpolnischenund litautschcn Frage.
Der Justizminister hat ein Gesetz ausgearbeitet , durch da«
bestimmt wird , daß alle einschränkendenkonfessivnelleu Ge¬
setze abgeschafft werden. Für Litauen wurde ein besonderer
Rat ins Leben gerufen, um die verschiedenen politischen uns
wirtschaftlichen Bildungsfragen zu lösen. Es wurden für
diesen Rat 24 Mitglieder ernannt ; die Hälfte davon sind
Litauer,. 7 Russen, davon 6 Weißrussen, 2 Polen und 3 Ju¬
de». Es wird in Kürze ein Auftuf an das lttauischs Polk
erwartet , in dem ausgefordett werden soll, in Petersburg
einen allgemeinen Landtag zu halten . — Das K o in i r e t
der Arbeiter und Soldatenabgeordneten  von
Petersburg hat ein aus 6 Mitgliedern bestehendes Bür»
eingerichtet, das alle im Exekuttvkomiteezur Verhandlung
gelangenden Fragen auszuarbeiten hat . Das Büro hat be¬
reits beschlossen, in allen nissischen Industriezentren Schieds¬
gerichte zu errichten, die in erster Instanz über Strcttig-
ketten zwischen Arbeitgebern entscheiden. Außerdem soll
ein Zcntralschiedsgericht geschaffen werden, das als zweite
Instanz austveten wird. — Zunt 5kommandanten der
westlichen Armeegruppe  wurde nicht, wie früher ge¬
meldet, General Leschitzki, sondern General Gurko ernannt,
Leschitzki bleibt Kvrpskommandant.
Aushebung der Zensur.

WTB . Petersburg,  29 . März . Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphcnagentur . Der Minister des Innern
orbi.cte die sosvttige Aufhebung der Zensur über alle im
Ausland in ausländischen Sprachen erschetnenven Zeitun¬
gen an.
„Freiheitsanleihe ."

WTB . Bern,  30 . März . Corriere della Sera meldet
aus Petersburg : Finanz minister Tereschenko konferierte mit
den Direktoren der größten Banken über vre beabsichtigte
öprvzentige Freiheitsanleihe , die im April zum Emr'ssions-
kurse von 85 ausgegeben wird.
Die Arbeiter tn den Heeresbetrieden.

Petersburg,  29 . März . Meldung der Petersburger
Tclegraphenagenlur . Die Arbeiter der Kriegsmaterialsabrr-
ken haben beschlossen, auf die eine Grund'svrderung ihres
Programms , der: Achtstundentag, angesichts der Notwendig-
kert, die Kriegsmatettalerzeugung mit allen Kräften zu
steigern, zu verzichten.
Haltung der Bauern.

Petersburg,  29 . März . Meldung der Petersburger
Telegrap'henagentur . Nachrichten, die vom Lande einlausen,
besagen, daß die Bauern systematisch die Miliz organrfferen,
um damit die eigene Polizei zu ersetzen, schaffen neue örtliche
Obrigkeiten, berufen Gemeindeversammlungen und geben
ihrem festen Willen Ausdruck, die neue Regierung zu unter¬
stützen und ländliche Erzeugnisse zur Verproviantierung der
Arn .ee und der Bevölkerung zu verkaufen. In vielen Gou¬
vernements setzen die Bauern aus fteien Stücken die Preise
herab . Eine große Anzahl von örtlichen Persaimnlungen
zeichnete Beträge , um die polittschen Versammlungen zu
or ' anlsreren. So stellten sie den Semstwos kn dem Gouver¬
nement Perm 50 000 Rubel zur Verfügung. Der Gedanke
der Gleichheit der Frauenrechte fängt" an , sich auf dem
Lande auszubreitcn . In dem Gouvernement Jekaterinoslaw
ordneten die Bauern Frauen als Abgeordnete zu dem
Vvllziehungöausschuß in Petersburg ab.

WTB . A m ste r d a m , 29. März . Algemeen Handels-
blüd meldet aus Petersburg , daß die Konrmiffivn zur Refor
micrung der Armee sich auf die folgenden drei Punkte als
Grundlage für die Reformen geeinigt hat : 1. Abschaffung
des Rechtes der Anziennität für die Ernennungen beim
Oberkommando und Generalstab ; 2. freie Wahl der sub-
aIler >ren Offiziere durch ihre umnittelbarerr Vorgesetzten
und 3. persönlickre Verantwortlichkeit der Vorgesetzten für die
von ihnen gewählten Subalternen , dlbordnunge» von Sol¬
daten und Offizieren kommen täglich von den Fronten , um
der Kriegskommission der Duma zu erklären , daß es der
fiste Wille ihrer Truppenabteilungen sei, den Krieg bis zu
dem entscheidendenSieg fortzusetzen. Englische Offizrere be¬
suchten die Garnisonen von Zarskoje Selo und die Kuval-
lerfischule Nikolaus . Sie teilten ihre Ausfassungen über
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die Reformierung der russischen Armee nach dem Muster der
inneren Organisation der englischen Armee mit . Franzö¬
sische und italienische Offiziere besuchten in derselben Ab
sicht verschiedene Regimenter.
Spronensurcht.

WTB . Petersburg,  29 . März . Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphenagentur . Die Blätter berichten, das;
zahlreiche Spione über Tornea nach Rußland eingedrungen
sind. Ter militärische Dumaausschuß erklärt , daß dre Be¬
wachung der Grenze jetzt ausgezeichnet organisiert ist.

Deutschland.
Staatssekretär Helsserich über den U - Bvot-
krieg.

WTB Berlin,  29 . März . Im Hauptausschuß des
Reichstages erklärte im Anschluß an die vertraulichen Mrt-
leitruc -eu des Staatssekretärs des Reichjsmarmeamts der
Stau -Sekretär des Innern Dr . Helsserich, dre technischen Er¬
wartungen , die auf unsere U-Boote gesetzt wurden , hatten
sich roll erfüllt . Damit sei die Gewähr gegeben, daß auch
die wirtschaftlichen Erwartungen erfüllt würden. Der
Schisfsverlust unserer Feinde sei heute schon so oroy, daß sie,
namentlich England , alle Anstrengungen machten, um die
neutrale Schiffährt zur Hilfeleistung zu bewegen Die Ma¬
rine hoffe, daß ihre eindringliche Warnung , das Sperrgebiet
’u befahren, in immer steigendem Maße in Len neutralen
Schsiiohrtskveisen Verständnis und Beachtung finden werde.
Unsere Feinde, vor allem England , versuchten nnt allen
Mitteln , mit Zwang und Schikane, mit Forderungen und
Versprechungen, mit Verheimlichungen und Versrytererun-
aen der Schiffsverluste, mit frischen Angaben über die Ver¬
senkung deutscher U-Boote, die Neutralen zu bewegen, werter
die Zusuhr nack England aufrecht zu erhalten und chre Haut
für sie zu Markte zu tragen . Am 22. Februar habe der eng-
liicke Marineminister Carson im Parlament erklärt , „rne-
inai's würde er sich dazu verstehen, Verluste zu verheim-
liil-cn " Wenige Tage später aber habe er ore Berosient-
lick ringen eingestellt . Der Grund liege für jeden, der ,eher,
wolle, klar auf der Hand. Wir könnten uns auch hrer damrt
bequürcn, dem Gebaren unserer Feinde gegenüber die Sat-
'acke-r sprechen zu lassen. Die Neutralen hatten selbst zu ent-
'stechrn. Wir müßten und könnten mit aller Ruhe ihre r wer¬
ten n Entschließungen entgegensehen. In der Manne ser
altes davon durchdrungen, vom Flottenchef an , der mu
•einen Streitkräften hinter den U-Booten stände und rhnen
die BcwcMngSfreiheit und AusbildungSmögl ' chkeir sicherte,
bis ,.uni jüngsten Matrosen und Heizer, daß die übernom¬
mene Aufgabe auch bis zum siegreichen Ende durchgeführt
werden würde.

Unberechtigte Aufregung.
WTB Berlin,  29 . März . Eine Rerhe amerikanischer

Blätter unterstützt die Proteste der französischenRegierung
durch wilde Zornausbrüche über die deutsche Sprengung der
Schroßruirre Couch. Diese Schloßmine , die nun aus einmal
einen einzigartigen kulturhistorischen Wert haben soll, war
ewdem in der eignen Heimat herzlich unbekannt . Las zehn-
bunoigc Konversationslexikon von Duckett widmet ferner
Beschreibung nur zehn kleine Zeilen . Die Zerstörung der
bombensichern Gewölbe des Schlosses war eure absosirte
militärische Notwendigkeit. Gegenüber der amerrkamschen
Entrüstung mag daraus hingewiesen werden, daß dre Eng¬
länder ihren heutigen amerikanischen Freunden vor etwas
mehr als 100 Jahren , am 25. August 1814, das Kapitol so¬
wie sämtliche staatlichen Gebäude von Washington , aller¬
dings ohne militärische Notwendigkeit, nrcocrbranrrlen.

England.
England ohne Schiffsraum.

MTB B e r l i n,  29 . März . Die englische Zertanz Fair
Plav "schreibt: Da von den Neutralen Tonnage nur mrt
größten Schwierigkeiten zu erhalten war mugte dre Be¬
frachtung aus Mangel an Schiffsraum fast ganzlrch
stellt werden. Es kommt jetzt daraus au, über dre Ver¬
sicherung für neutrale Dampfer zu ermgen. Laust wird es
äußerst schwer sein, genügend Schiffsraum herbeizuschaffen.
Denn viele Reeder wollen die smher abge,chlosienen Livn-
teaüe nicht mehr ausführcn.

WTB . Bilbao,  29 . März . In England herrscht Un-
zuftudenheil über die Weigerung der lparnschen Regrerung,
die angebvtene Kohle aus England durch ,panr,che Schrffe
abhoien zu lassen. Es wird daher angenommen, dag dre
betreffenden Verhandlungen zu keinem Ergebnis fuhren
»verden.
Wahlrechtsreform.

WTV. Rotterdam,  29 . März. Nieuwc Rotterd-rmsche
' Courant meldet aus London: Die Aussprache über die Wahl-

recltsiraue im Unlerbaufe ergab, daß die Opposition gegcm
>>ie Wahlresorm viel weniger stark war, als man erivartetl
batte Die Regierung vertrat energisch den Standyuntt der
Kommission. Lloyd Georges selbst ergriff das Wort, und
nach der Daily News war feine Rede dre beste, die er als Pre¬
mierminister gehalten hat. Sein Auftreten für die Wahlrewrm
dürfte sein Ansehen im Parlament gehoben haben, ol Ab¬
geordnete, die gegen den Kommissionsberichtstimmten, ge--
bürten zu den Ultra-Konservativen, während mehr als dm
«Seifte von den Unionisten das Kompromis anzunehmen be¬
reit ist, das den Kommisswnsberichtdarstellt. Dre Ênt¬
scheidung über das Fraucnwahlrecht will die Regierung dem
Harfe überlassen. Es ist kein Zweifel, daß im Unterhaus? eine
überwältigende Mehrheit dafür vorhanden ist.

WTB. London,  30 . März. „Daily News" meldet,
daß gestern Abend eine große Abordnung der Frauen re  cht -
>«l i n >' en b ei Ll ohd G evr ge vorsprach. Lloyd George
wate die Wahlreformbill sei sofort nach Annahme des Komt-
missiönsberichtes im Unterhause in Angriff genommen worden.
Die Frage, ob das Frauenwahlrecht in die Bill aufzunehmen
sei. werde dem Unterhause überlassen bleiben, aber die Mehr--
deir der Regierung sei dafür. Er zweifle nicht, das; eine übkr-
wältigende Mehrheit im Unterhause fich ebenfalls dafür ent-
schließen werde. Lloyd George fügte hinzu, es ' ,?i sicher,
öflV der ftrle« zu der Ueberzeugung führen werde, daß den
Frauen vollständige Gleichberechtigung in der Besorgung der
Reaieningsgefchäfte einzuräumen sei. Er glaube brstimnit,
daß sie. wenn sie zu den Regierungsgcschäften zugelaftn sind,
dazu beitragen, den Frieden unter den Völkern zu sichern Wb
e'ne Wiederholung des jetzigen bedauerlichen Krieges zu ner-
bindern

Krsnkreied
Tagung des Wirtschaftsrates.

WTB . B e r n , 29. März . Wie Petit Parisien mitteilt,
trat gestern vormittag unter dem Vorsitz Rroots der neue
französische Wirtschaftsrat zusammen, um die Frage >rei¬
te rer Einschränkungen zu besprechen. Es wurde beschlossen,
daß der Verproviantierungsminister Violette sein Pro¬
gramm neuer Einschränkungen, die auch infolge des Ver-
;a ens der Höchstpreispolitik notwendig werden ^ m der
Kammer auseinandersetzen solle. Das Programm sieht eine
energische Rationrerungspolitik und für den Fall , daß dtese
Maßnahme scheitern sollte, die Requirierung vor. Das
Publikum solle über den Ernst der Lage aufgeklärt werden.
Die Kohlenförderung, die zwar in der jüngsten Zeit besser
geworden sei, sei doch bei den stets steigenden Anforderungen
der Kriegsindustrie ungenügend. Man müsse daher eine
scharst Rationierung des Kohlen- und Gasverbrauches ein-
führerr, wodurch besonders die Industrien , die mrt der
Landesverteidigung nichts zu tun haben, betroffen würden.
Vor dcnt Eintritt des Sommers sei auf keine Besserung der
Krhleuversorgung Frankreichs zu rechnen. Bezüglich der
Getreide- mrd Brotfrage werde man gezwungen >em, dem
Publikum neue Opfer aufzuerlegen. Das Brot müsse nnt
Ers.st.mchl gemischt werden. Der Abg. Boret legt in seinem
Refvrmprogramm die sofortige Einführung der Brotkarte
vor, da cs selbst bei Ankunft des russischen Getreides nicht
möglich sein würde, bis zur nächsten Ernte z>r reichen. Man
müsse daher auch unbedingt eine neue Brotart emruqrcn.
Tie Zuckerfrage sei ebenso sehr ernst zu nehmen. Einschrän¬
kungen hinsichtlich der Zuckerbäckereien und Znckerdestil-
lerien seien geboten, umsomehr, als die nächste Zuckerruven-
cruie einen großen Ausfall aufweisen und der Zuckervor-
rat schnell erschöpft sein werde. Es werde j-tzt schon nötig,
ouf die Raffinerie des Zuckers zu verzichten. — Lchlreg-
lich teilt Petit Parisien mit . daß die Preise für Oel und
Petroleum um weitere 5 bis 10 Prozent steigen werden.

Italien.
Requirierung alter Handelssch iffSbe s.atzun --
g en.

WTB . Bern,  30 . März . Wie Secoto aus Nom meldet,
! wurde dort verfügt , daß die Mannschaften der Handels-
! ich.sie dem Militärstrafgesetz unterstehen. Alle Heuerver-

träge wurdeil bis Kriegsende verlängert . Kein Mitglied der
! Besatzung kann an Land gehen, außer oei Krankheit und

Untauglichkeit, sowie bei der Erreichung der Altersgrenze.
Cefangenenaustausch.

WTB . Rom,  30 . März . Eine Mitteilung des Kvlo-
n.aimimsters besagt, daß nach vierjährigen Rkrhandlungen
Italien inl Austausch gegen gefangene Araber die Freiheit
für die italienischen Gefangenen in der Cyrenarca erlangt
hat . Die Gefangenen kamen in gutem Zustand in Ben-
ghasi an.

Türkei.
P e r »i e h r u n g d e r Marine.

Koustantinopel,  30 . März . Die Kammer bewil¬
ligte auf dringlichem Wege einen außerordentlichen Marine-
kredit von 1,9 Millionen Pfund für den Bau von ,echs Tor-
pedebootszerstörern von großer Geschwindigkeit.
Die Abschaffung der Kapitulationen.

WTB . Koustantinopel,  28. März . Der Senat hat
ohne Aussprache die zwischen der Türkei und dem Teutichen
Reiche abgeschlossenenUebereinkommen angenommen. Der
Minister des Aeußern, Messimi Bei , teilte ferner mit , daß
die Verhandlungen mit Oesterreich-Ungarn sich ihrem Ende

: n 'ihern, und daß auch mit den neutralen Staaten Unter-
! Handlungen angebahnt werden sollen. In Erwiderung auf
> mehrere Anfragen erklärte der Minister , daß die Pforte die
I Abschaffung der Kapitulationen nicht von der Zussimmuilg
> der auswärtigen Mächte, sondern sie ein für allemal durch
! - in Jradc vom 8. September 1914 aufgehoben habe. Der
i Äbswluß der Uebereinkommen sei einzig und allem not¬

wendig gewesen, um den Schwierigkeiten bei der Einwen¬
dung des öffentlichen Rechts vorzubeugen.

Amerika
5 r/>-prozentige Anleihe in Amerika.

WTB New York,  28 . März . Meldung des Nenter-
iden Büros . Morgan teilte mit , daß eine neue französische
An teilst von 100 Millionen Dollars abgeschlossen worden sei.
Sie wiro die Form von zweijährigen Noten zum Zinsjay von
!si/z Prozent haben.

Der neue H-Boot -Krieg.
WTB . Christiania,  29 . März . Die Gesandtschaft

in London drahtet , daß der norwegische Dampfer Marschall
aus Narvik laut einer Mitteilung der Admiralität rn der
Nordsee versenkt worden ist. — Der Vizekon,ul , n Aberdeen
meldet der Dampfer Sandvic und der Bergencr Dampfer
Nova sind versenkt worden.

WTB London,  29 . März . Amtliche englische Mel-
i düng. Der Trausportdampftr Thudareas (11000 Tonnen ),

der ein Regiment Infanterie beförderte, »tief? am 9 Fe¬
bruar bei Kap Agulas aus eine Mine . Zwewzur Hilfe ge¬
sandte Daurpftr übernahmen die Truppen . Das Schiff er-
rctrl to Steonstown in schwer beschädigtem Zustande.

'WTB . Haag,  29 . März . Das Korresponderrz-Buro
erfährt von gutunterrichtelcr Seite zu dem Reurerberrcht
vom 19. März über das Sinken der englischen Zerstörer in
oer Nacht zum 18. März , daß es sich um die Zerstörer Para-
aon und Hlewrllhn handle, von welchen der erster- ge¬
funken der zweite schwer beschädigt worden sei.

WTB . Berlin,  29 . März . Eines un,erer kürzlich za-
rückaekchrten Tauchboote fand vor einigen Wochen östlich
Jnuor Gabbard Wrackteile, die von einem kurz vorher ge¬
sunkenen Schiffe stammen. Eine Boje trug den Namen
Munlh . Manly ist ein englischer, rm Jahre 1914 vom <- tapel
c-clausener Zerstörer von 1000 Tonnen . '
" WTB . Amsterdam,  29 . März . Ms Ymuiden wird
gemeldet: Es geht das Gerücht, haß wieder zwei^Damps-
trawler torpediert worden seien, nämlich Srlchard ^ sin 19e>
und Pieter Cornelis Jjm 146. Bestätigung siegt kerne vor.

WTB . Amsterdam,  29 . Marz . Reuter meldet aus
London, daß ein britisches U-Boot zwei Rettungsbooten
eines holländischenDampfers begegnete, der 24 Srundeu vor¬
her torpediert worden war . Das U-Boot nahm die Boote ins
Schlepptau , und übergab sie einem norlvegvchen Schiff, das
in Sicht kam.

Bertcidigungsmaßnahmen der Entent
säir ' lg. 1

WTB . Bern,  29 . März . Zur Versenkung d?z
kumpsschiffcs Danton erklärt die Liberte, Deutschlan
die Probleme der Unsichtbarkeit des Periskops sowie
sortigcn Untertauchens gelöst, wodurch di'c Vertewi
Maßnahmen der Ententemächte hinfällig geworden sei"
fei ilotwendig, daß neue Abwehrmaßuahmen gesunde
den. Das Blatt bedauert, daß die Möve unversehi-
Teutschland zurückkehren uird ungestraft eine so große
der für den Verband notwendigen Schiffe versenken*-
Trc Beute im Februar.

WTB . Berlin,  29 . März . Im Monat Februar
wie am 17. März bekanntgegeben, insgesamt 368
fünf st mit 781 500 Brutto -Registertonnen durch kriege
Nwßnahmen der Mittelmächte vernichtet worden,^
waren 292 Schiffe feindlicher Flagge und zwar 169 eng
47 französisch, 28 italienisch. 8 russischs4 belgisch, 2 vc.
g.eflsck und 1 japanisch. Bei 33 Schiffen konnten Na
und Nationalität nicht ftstgestellt werden, so daß bet*
lsiche Verlust an Schiffsraum im Februar auf rund
Tonneu geschätzt werden kann.

Von den 76 neutralen Schiffen waren 38 norweg
14 niederländisch, 8 griechisch, 7 schwedisch, 5 spanisq
amerikanisch und 1 peruanisch.

Bon dem gesamten im Februar versenkten H-
schiffsraum von 781 500 Bruttoregistertonnen tonnt ? I,
düng bou 475000 nicht ftstgestellt werden, die verbleib
306 500 Bruttoregistertonnen enthielten u. a . folgende
düngen nach Art und Menge : 49 000 Tonnen KneWmM
rial . 91 500 Tonnen Kohlen, 16 009 Tonnen Oel und ~
treten in, 16 800 Tonnen Salpeter , 4800 Tonnen Er
11300 Tonnen Erze, 550 Tonnen Metall , 90000 Ton
Getreide, 14 800 Tonnen sonstige Lebensmittel , 8700 Ton
Biehsutter , 36 500 Kubikmeter Holz, 23 100 Tonnen
schiedene Ladungen, darunter 1500 Balten Felle, außer
nn Stückgut etwa 15000 Tonnen Schwergut und 7g

,Kubikmeter Maßgut , ferner 300 Pferde und drei Mill'
Mark Gold. _

Kleine Chronik.
Ter Prozeß gegen den Grafen Mielzy  lüf'

In Posen begann die Hauptverhandlung gegen den
gut-besitzet Grafen Ignatz Mielzhnski . Der Angekla.
ist seit 15 Jahren Besitzer der etwa 20 000 Morgen gor
und 10 Güter umfassenden Herrschaft Jwno, ^der Herrss
Köbnitz und des Rittergutes Steinhorst . Mit Anbruch
Krieges wurde er eingezogen, und er war 13 Monate an
Freist . Tann wurde er zur Reftrve -Ersatz-Eskadwn
5. Armeekorps in Posen versetzt; hier verblieb er 10
nette. Während dieser Zeit soll er die strafbaren U
te-ngen, die ihm vorgeworftn werden, begangen haben;
wird beschuldigt, Gerste und Futtermittel unbefugt
über dcn Höchstpreis verkauft zu haben. Die Anklage
blickt in 10 dieser Verkäufe den Tatbestand des Kri
Wuchers. . M

Eine schwierige Aufgabe.  In einem stanz
scheu Blatte findet sich die folgende, durch die Zensur
arbeitete " Mitteilung : „Da die Güter aus dem ^
von . . . . lveg -n Mangel an Transportmitteln nichts
fördert werden können, werden die Besitzer der Waren
dem Dampfer . . . ., der aus . . . . in . . . . . einge ..
ist, aufgefordert, innerhalb zwei Wochen die Waren
holen." Ob wohl die Warenbesitzer dieses Preisr 'itiel
löst haben ?" _

«om Büchertisch
( !) lieber die erste deutsche Aerztin,

die bereits im Jahre 1754 zu Halle den Doktorhut t
bringt das eben erschienene 68. Krieghest der Zerts
„Zur Guten Stunde " (Deutsches Vertagshaus Bong »
Berlin W. 57, Preis des Vierzehntagheftes 40 Pfg-,
der Feder eines Nachfahren dieser Dorothea ErxlebeH
Leporm, auf Grund von Aufzeichnungen oer Familie,
tcresi' ante Mitteilungen . Das Heft bringt ferner u. a.
Novelle von Hans Hhan, eine illustrierte Abhandlung
die „Kunst nach dem Kriege" aus ver Feder Franz
Meihners u. s. s. Erwähnt seien auch die beiden 8w
„Seine Schwägerin " von Marie Stahl und ^„Das J
Geschäft" von Fridel Kühne, sowie die Kunstbeilagen, ss
der schöne Tiefdruck „Deutsche Torpedoboote auf der
nach dem Feinde" nach dem Gemälde von Prof . C^
nronn. ^ ^

( !) Die Sanitätshunde  haben bekanuNW
Weltkriege fthr gute Dienste beim Auffuchen von Be
beten geleistet. Wesentlich dazu beigetragen hat der
stand, daß die Dressur der Tiere auf wsssenschM
Grundlage ausgebaut wutde . Hieraus haben sich ganz
von den "bisherigen vielfach gänzlich abweichende M
punkte für die Abrichtung und Führung der Tiere,
ganz neues Dressurverfahren ergeben. Aus den ErfaSW
des Weltkrieges fußend, ist soeben ein „Leitfaden für 9*
rick.tung des Polizei - und des Sanitätshuudes aus -
schaftsicher Grundlage " (Verlag Kameradschaft Bett»
35/ erschienen, verfaßt von Hauptmanu K. Most-^
Frieden Leiter der staatlichen Zucht- und DreguranW
Polizeihunde ist und im Kriege an leitender St«
Sanrtätshundweftn steht. Das Buch ist auch deSftM
be'onccrs interessant , »veil darin zum ersten
Ergebnisse amtlicker Feststellungen über die Epu^
der' Polizeihunde veröffentlicht werden, ore fast <»-
weit überschätzt worden ist.

TelephcnLfche Nachrichten.
Das Urteil flegen den Grafen MielM

WTB . Posen,  30 . März . In dem Prozeß «M
Grasen Mielzhnski (Ignaz ) erkannte die Strarkam^
hiesiger: Landgerichts nach sechsstündiger Berarung . 7-
gekraote toird Ivegen Vergehens gegen das Gesetz bette
rreift ' für Gerste und »vegerr Vergehens gegerr das t
l'v;i Verkehr mit Gerste aus der Ernte 1916 ,owl.
Vergehens geaen das Gesetz betr . übermäßige Pre'
rnng zu 6 Monaten Gefängnis  verurterlt . .
Werber: 3 Monate , 3 Wochen aus die Untersuchung^
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Außerdem erkannte das Gericht auf 426 4 20
Geldstrafe.

Aeuerdings 90000 Tonnen versenkt.
«T 23. Berlin,  30 . März . (Amtlich.) 2ln neuen N-

-lsrrfolgen kommen nach Meldungen zurückgelehrter U-
M zu den bisher im März veröffentlichren hinzu : 34
rwi«r, 2Segler, 14 Fischerfahrzeuge mit insgesamt 90000
ckoregistertonncn, und zwar 24 englische, 3 französische,
tugiesisches, 13 norwegische, 1 holländisches, 1 dänisches,
7 Schiffe, deren Namen sich nicht feststellen ließen,

ein englischer Hilfskreuzer von mindestens 8000

_ Provinz und Nachbargebieten.
dm» Westerwald . Nach schneidendem Ostwind und star-
Frost Mug am Sonntag das Wetter um Es setzte

Wnd und Tauwetter ein und am Montag morgen schien
, als ob man in den nächsten Tagen nnt den Feldarbeiten

neu könne. Ta gab es gegen Mittag einen neuen
rliurz; der Wind hob sich zum Sturm 'und brachte
Schueemassen, daß bald aller Berkehr gehemmt war.

t ganze Westerwald ist in eine dicke Schneedecke eingehüllt,
>,jhak sich die Temperatur so gehoben, daß man wieder auf
i Antritt von Tauwetter hoffen kann. Eine alte Wester-
"N-Bauernregel sagt, wenn's nicht wintert, dann sommert's

nicht. Danach darf man hofsendlich die andere Fol-
ziehen, daß uns nach dem so außerordentlich kälte-

ücken langen Winter ein besonders guter Sommer,
wird.

Montabaur , 39. März. Die Stadtgemeinde Monta-
n zeichnet laut Beschluß des Magistrats vom 27. d. Mts.
i die6 Kttegsanleihe den Bettag von 80 000 Mark.

«eichstagsbcricht . Wegen Platzmangels ist es uns
.... nicht möglich, heute den umfangreichen Bericht, über
ksteichstagsverhandlungen und die Rede des Reichskanzlers
i Mir . 1 ;

Uns Bas Ems und Umqegeno
f Reifeprüfung Am 30. d. Mts. wurde an dem Real-

igymnafium zu Coblenz unter dem Vorsitz des Direktors
Wrink die Reifeprüfung abgchalten. Aus hiesiger Stavtz

"m daran teil die Oberprimaner Joseph EiseiibeiS und
^ Barthels, die die Prüfung bestanden haben.
e Las letzte Konzert für die Verwundeten vcr-

noch einmal eine stattliche Zahl Besucher ans den La¬
st und der Emser Bürgerschaft in der Turnhalle Das

mmn war sehr gut zusammengestellt Werke deutscher
t wechselten mit denen fremdstämmiger Tonsetzer Bio-
^und -Duos und vierhändige Klaviervorttäge enthielt:
^mentale Teil. Er wurde in der allbekannten und -an-

Wcise ausgeführt von Herrn und Frau San .-Rat
>b, Frau Kaptltn. Graeff und Frau Dr . Oldengott, ferner
^"nen Hoppe und Metzner. Einen erfreulichen Zuwachs

t sie durch Herrn Hofopernsänger Schuder, der in
^ hiesigen Lazarett zur Liur weilt: er sang Wagner, Löwe
d«»kBallade von Beuchenmüller und erntete damit retchenj

Den Schluß des Abends bildeten wieder Manvo-
«tträge von Herrn Metzner, der damit wie stets seine
n sortriß.

»Äino Auf den heute im Anzeigenteil unserer Zettung
muckten Spielplan für nrorgen sei hier noch bewnders-
Wiesen. Der Plan ist wieder reichhalttg und enthält
anziehende^ unserer Zeit entsprechende Bilder. Beson-

, ^ Schlußnummer „Der .Heimat Schützengraben" (eine
^i ^^ hnung an alle Daheimgebliebene) zeigt uns, was
^Mnde, die sich aus der ganzen Welt zusammengefunden,

^unserem lieben deutschen Vaterlande machen würden.
* lh"en gelingen sollte, sich hier die räuberischen Hände
MUn Möge jeder Besucher hieraus sich der' Pflicht be-
lverden, die er in diesen Tagen zu erfüllen hat.

enöM' 30- Der von hier — und nicht
— stammende Unteroffizier Mathias Mahr wurde

öum Bizefeldwebel befördert, sondern erhielt auch
ff̂ Ikrne Kreuz 1. Klasse. Er kämpft an »der Somme.

Emser Mädercher
(E Cchwätzche inn der Boargasst.)

^morje Lina ! Wuher kimmst' de;?
^ Mmorje Kättche! Das rätst de nitt!
'JI ta^  i ° e Gesicht, als wem: de des grüß ' Lus
tMvonne hätt 'st!

C , 's grüß' Lus ! Sei gescheut! Kriegsanleihe
Mn ich gezeichnet!

De willst mec ahns uffbenne.
s nitt ! 1000 Mark Kriegsanleihe hunn ich cwe

. . u,,,. '" orje giy)i ve Uss oic ^anoesvanr
fick ganz | <*** fier dich 1000 Mark Kriegsanleihe ."

iiribe ^ che. nnn glaubt , met Patte hält '»
l ",:  wwik' : ZfS s°" ich 1000 Mark nemme

V bna. ^ stchle! Do saht mei Batte : „Enn beim Spor-
nfw* | sfe Uff»  ich IMS, 187 Kort . S » „ mmst d-

Dell Sit <fl ^ ^ Sporbuch mm kriehst von mir noch 22
des auf M s « rwk gih>t uff die Landesbank unn läßt sier dich

- Most, d-
:essuranstd-
nDer Su'U
ch deshüU>
ttten Ä »!e» . lut e ««V »" Unn su hunn ichs

SvürfN ^ ^ deL ^ Myaht , unn sinn su früh, deß ich aach e
JM * Madche bm. oeß seim Vaterland 9» Kriegs-

^ :^CSW inct "utt . Kätlche, mach's aach su!
kcm»cr . 8ern* iĉ bunn awer nit 200 Mark.
00 1° rtatfl Versicherung von 500, 300 oder

nit ? . uenunc; das kost dann aach weniger.
ich mit meine Mutte . E' deutsch

i ttts ®tu  ich aach sei.

» «71. »0 »fr ^ .rnoesoanr unn ta );t trer dick
^ ^ «rbensversicherung uff 1000 Mark ausstelle . To-

3E ™ dir die Landesbank 1000 Mark Kriegsan-
^ de mußt nur vertcljährlich 13 Mark

die ^ ^ Msgelo 12 Johr lang bezoahle. Unn wenn
' Lvabtt unn . krichfte 1000 Mark ausbe-

des nit e fei' Sachl !" Unn su hunn ichs

ttozeß _
itraskam«
rarungtj
esetz bctrr
>dus OKf
>16 sowie
ßige Preid
nt '.'teilt -,
suchungs?

tP- fl» lC8 naQl !CI-
Eiche .. Uns Heinrich, der in Nassau

^pl |erle[)i-ltng t| , soll es aach su nrache, >oill mei
mehr Leut' su mache, wenn s' es ioißtc.

macke, veß ich fortkomme!
tvj

sErsehn , Kättche!
feon fnnSS ^ ina ! Wohrsrheins kann ich d r mor;«
"" su pill ' lur̂ du' ^zeichnet habe, tvenn aach

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 31. März 1917.

c! Zeichnungen auf die 6. Kriegsanleihe . Die Firma
Martin Fuchs, G. tu. b. H., zeichnete für sich und ihre
Teilhaber bei der 6. Kriegsanleihe 100000 Mark.

d Altendiez . 30. März. Billige Fische. Bei der Ver¬
steigerung der Fischscheine für die Lahn sind die Scheine  der
jetzigen Fleischnot entsprechend sehr gering zum AuSgebo^
gekommen Die Netzscheine schwankten zwischen2 und 7 Mk.,
die Angelscheine zwischen1 und 4 Mk. Dieses Anaebot ist
dem vorjährigen fast gleich.

Aus Nassau und Umgegend.
Nasiau.  den 31. März 1917.

n Kriegsanleihe In der letzten Stadtverordnetensitzung
wurde beschlossen, 40 000 Mark zur sechsten Kriegsanleihe zuzeichnen.

n Die Maul - und Klauenseuche ist unter dem Vieh¬
bestände des Viehhändlers Salomon Hofmann amtlich fest-
gestellt worden. Tie Grabenstraße ist daher vom grauen Turm
bis zur Mauerstraße polizeilich gesperrt. Der gesamt- Vieh¬
bestand des Hofmann (14 Stück Kühe und Rinder) sind ab-
geschlachtet worden._
verantwortlich für die Sckmtttelttrng Richard Hern, « ab «m«

I . Nr . II . 3393. D ie z , den 30. März 1917.
Betr. 6. Kriegsanleihe.

, Ich habe heute eine Anzahl Merkblätter und Plakate,
betr . die 6. Kriegsanleihe an Sie abgesaudt.

Tie Merkblätter sind an die Vertrauensleute , zwecks
Verteilung an die Ortseinwohner , sofort abzugeben, während
die Plakate an hervorragender Stelle sogleich zum Aushang
zu bringen sind.

Der Landrat:  Duderstadt.

Stadtvrrordnetrn-Sihuug.
Montag , den 2. April 1917, nachm. 4 Uhr.

A.  Bericht über die Verloaltung und den Stand der Gc-
meindeangelegenheiten.

ß.  Vorlagen des Magistrats:
1. Genehmigung eines Vertrages betr . Verkauf eines

Grundstücksabschnittes.
2. Genehmigung des Vertrages über Stellung von 4

Zuchtziegenböcken.
3. Ergänzungswahlen zur Stadtderordnetenversammlung

int Jahre 1917.
4. Abänderung einiger Bestimmungen der Satzungen für

die Witwen- und Waisenkasse der Kvinmmialbeamten
iti  Regierungsbezirks Wiesbaden.

5. Erneuerung der Akkumulatorenanlage im Schlachthof.
6. GcnehmiWng einer Grundstücksverpachtung.
7. Tilgung der Restschuld aus den Konsolttationöver-

sahren.
8. Prüfung und Feststellung der Haushaltspläne der

Stadtgemeinde und deren 4 Betriebswerken . Hierzu
der Bericht der Finanzkommission der Stadtverordne¬
tenversammlung.

8. Mitteilungen.
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingr»laden
«ad Ems, den 29. März 1917.

Der Stadtverordnetenvorstcher.
Franz Erwisch.

Ausstellung von N^̂ knilchkartrn.
Wir machen nochmals darauf ausinerksam, daß die Voll-

milchkatten am 2., 3. und 4. Slpril Ist. Js . im stöbt. Ver-
brrnchsamt ausgestellt werden und daß bis zum Ablauf dieses,
Zeitpunktes Milch noch ohne Milchkatten ' geliefert iverbcnkann.

B a d E ms , den 31. Mürz 1917.
Der Magistrat.

Betr . Schweines atter.
Bestellungen auf Schweinefutter, nämlich: Knochentckrot.

Knostenkraftfutter, Tierkörpennelassefutter und Vansenmisch-
sutter werden bis zum Montag, den 2. April d. Js , mittags
12 Uhr, im Rachause — Stadtsekretär Deutesfeld — cntge-
gengcnommen.

Bad Ems.  den 30. .März 1917.
Der Magistrat.

Freibank aus dem Schlachlyose zu Ems.
Heute, Samstag , den 31. ds. Mts . von2 Uhr nach¬
mittags ad Verkauf von

Rludfleisch,
deS Pfund M. 1,50. Die Abgabe erfolgt nur gegen Fleisch¬karten.

«ad Ems , den 31. März 1917.
__ Die Kchlüchthosverwaltung

Abgabe voa Zwiebeln.
Aus Abschnitt 24 der Lebensmittelkarte kommt Montag,

den 2. April, Vr Pfund Zwiebeln  zur Ausgabe. Tor
Verkauf geschieht bei Lud. Ferd. Burbach, Cölner Konsmuge-
schäst, Karl Heck jun., Ehr. Hassenkamp Wttv., Hugo Schmidt,
Schade und Füllgrabe, Adolf Stahlschmidt, Wilhelm Thiel¬
mann und Geschwister Thelen.

Diez,  den 30. März 1917.
_ _ _ Der Magistrat

Sauere Rüben

Köhttk Midchnislhiilt(fttifrnfditi(r)
zu Bad Ems.

Das neue Schuljahr beginnt am
Donnerstag , de» 19. April.

Tie Aufnahmeprüfung findet von 8 Uhr vormittags an tue
Schulocbände, Römerstr. 53, statt. Anmeldungen nkmmr' die
Unterzeichnete am 4. Apttl und am 18. Apnl von 10—11  Uhr
in der Luisenschule entgegen. Die Anmeldung kann auch schrift-
uch erfolgen. Einzureichen sind Geburtsurkunde, Impf - oder
Wiederimpsschein, sowie das Abgangszeugnis der zuletzt be¬
suchten Schule.

2io«l _ Die Schn lleitnng : I V. : Bars.

Gewerbrvrrein Kad Gms.
Rechnungen für den Gewerbeverein wolle man umgehend

einreichen
__ Der Rechner: G. Müller.

Wegza ^ halber
verkaufe meinen Restbestand in

u. Tüllblusen,
u.

zu äusserst billigen Preisen. [2314Anna Oepen, Traube, 4. Stock, Bad Ems.

i)ohenfiaufen >Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central -Hotel

Uoruehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 1. April

von i/ 23—10 Uhr.
^D«rch Frauenmut gerettet. Schauspiel in 1 Akt.

Monopol-F lm. Monopol,Film.
Dir Fahrt der Dergeltung.

Spannendes Drama aus de-n Leben einer Tänzerin in 4 Akten.
Eiko -Woche,

Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.
Stürme des Lebens.

Ergreifeldes Drama in 2 Akten.

ver fieimat Zchützengraden.
Sehr interessante Neuheit.

Einlage.

iesenheu
gute Qualität kauft jedes Quantum [2317

Rhein . -Nassau, Laureuburg.

8

sind zum Verkauf gegeben an Emil Mancher und Schade und
Füllgnibe. ,

Diez,  den 30. März 1917.
Der Magistrat.

15 Stück gute eicheve Fenster
mit Läden» 8 Stück emslagl.
Zimmertüren 2 echene
Treppe« u.1L adentheke,
4 Mir. lang, zu verkaufen.
Phil . Klei», Baugksckäst,
_ Bad EmS. (8288
Gcbr. Seklkorkr 10 Pfg , gebr.
Wriuksrke 1 Pfa kauft st«,

Ems, Lahnstr . 21 im Laden.

Ankauf
von Lumpen , »uochen. Elfe«,
Metallen , Papier , fowi- Kelle
zu höchften Preisrn. Bestellungen
werden abgeyolt. [2125
Peter Miuuing Bad EmS,
_ Marktftraße 69._

Gebrauchte Sülle
«auch zerriffme). Packleinen,
Sacklumpen und Altmetall
kauft zu höchsten Preis-n [1551
Rdeinische Sackzenttale,
Toblenz -L., Neuendorleistr. 8b.
Eleichz lig empfehle wei>.e Lack>
stopferei mit Maschinenb-tt '.d.

Zm yuusc„vrlla Lou»u»erE
Bittoria-Allcel , Bad Emr, ist der
erste ober zweite Slock
möbliert 5 Zimmer, Nücke, Bad
und Zubehör» zu vkimieten.

Näheres daselbst. (2300

3 ZMmr-Wodmiiig
mit Kücheu. Zubehör im I Stock
gleich oder später zu vermieten.

Dtachelroth , Bad sm«.
2253]_ Bleichstrahe 6.

2 schöne grwnde [I8u7
Wohnungen

Sonnenf itr mit allem Zubehör zuvermieten.
«llrabenstratzr 14,  Bad l»ms.

verschiedene Sopha,
Spiegel, Sophatisch.

Glasscheak.versch.Stühle,Chatse-
longue, Sessel. 1LS22
Eins, Lahnstr . 21 im Laden.

Zwei fast neu « “

Pfluge (füdjfet)
u»d eine eiserne Pferdekrtppe
zu veckausen. [2328

Mühlgasse 7, Bad  EmS.

Kaufe jeden Posten
Wriiißaslhe«.

vahnhofshotel »ad Ems.

F âu oder Mädchen
tagsüber gesucht. (2327

Geschw Todt Bad Ems,
_BahnhosSstraße 6.

Freundliche Wohnung,
(Hatten vorm Haufe, gleich zu vei-
mieten, auch später. 2309

C. Situ tu -, Braubacherstr.,
Hauz Waldes Ruhe, Bad EmS.

für NackmittagSarbeitgesucht.
8335! Viktoria -Allee 4 , Em»

Haus- und
Zimmermädche»

zum 10. April gesucht. sS»20
Wo? sagt di. GeichSslSflelle.

§rfiuljt
ein tüchtiges Mädchen
für Küche und HauS. [2318

Frau Baurat Richter,
Diez, Lll-senstraß- 21.

KlrchUchk ljtachnchten.
Nassau.

Evangelische Kirche.
Sonntag, l. Apiil. Palmarum
Vorm. 10 Uhr: Hr. Psr. Kran,
Nachm. 2 Uhr: Hr. Psr. Moser
Di« Amtshandlungen hat Herr

Pfarrer Kranz.
Die,.

Katholische Kirche.
Palmsonntag.

Morg. 7h'- Uhr: Früsmesse.
Morg. 10 Uhr: Hochamt.

Nachm. 2 Uhr: Andacht.



Sechste Arielpanleihe.
5°/0 Deutsche Reichsanleihe.

Deutsche Reichsschatzamveisnngen,mit  no°/°bis 120%
3ut ®efteltun8 der durch dm Krieg erwuchsmen Ausgudm werden weitereö°/° Echuidnerschreibungendes Reichs und 4 >/-»/. Reiches

neisungen hierinit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. . .. . . . . nn mKh |hven  Zinsfuß vorher nicht Hera

Das Reich darf die Schnldverschreidnngen frühestens Lchuldverschreibnngen lündigen und den gnh.-
Jollte das Reich nach diesem Zeitpunkte.ne Ermäßigungd z Z'^ fußs bmbstcĥ en !° . V ” Inhaber können über di. Sch

KMxaUuna  nun vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Eteiyrn . ^ ,
kckreibunaen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfandung usw.) verfug -
^ Die Bestiminnngen">>ber die Schuldverschreibungen finden ans die Schuldbnchfordernngen mtsprechend. Anwendung. .

1. Aunahmkstelle».
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnun¬

gen werden

von Donnerstag, den 15. März bis
Nontag, deu 16. April 1917, mittags1 Uhr
»ei dem  Kontor der Reichshauptbank für Wert-
»v p i c r c in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei
»llen  Zweiganstalten der Reichsbank mit Kassen-
finrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können
»uch durch Vermittlung der Königlichen Seehand¬
lung (Preußischen Staatsbank ), der Preußischen Cen
tral - Genossenschastskasse in Berlin , der Kö-
urgllchen Hauptbank in Nürnberg und ihrer
Uveigansialten , sowie sämtlicher Banken , Bankiers
und ihrer Filialen , sämtlicher öffentlichen Spar¬
kassen  und ihrer  Verbände,  jeder  Leörnsver
sicherungsgesellschaft , jeder  Kreditgenossen-
fchast und jeder P o sta n sta l t erfolgen. Wegen der Post-
zr-.chuungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenamlc-.-n stellen
zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Vettvcn-
tzuny von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung Zinsenlaus.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu

20000 , 10000. 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark
mit Zinsscheinen, zahlbar am 2. Januar und 1. Juli fedcs
Wahres, ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli
1911,  der erste Zins sch ein ist am 2. Januar 19 LS gallig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen ein geteilt und
in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000 und 1000 Mark
mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen ZUrsterrnrnen
wie die Schuldverschreibungen ausgefertigt . We.ch-r Gruppe
Nie einzelne Schahanwetsung angehört , ist aus chrem -rext
ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Dn- Schatzanweisungeu werden zur Einlösuug in Grnp-

pen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar
1018, ausgelost und an dem auf dle Ausloiung solMidev
1 Juli oder 2. Januar mit 110 Mark für je 100 Mark
Nennwert  zurückgezahlt . Es lverdeu jeweils so viele
Gruppen ausgelost, als dies dem planmäßig zu ttlgeuden Be¬
trage voll Schatzanweisungen entspricht.

Me nicht ausgelosten Schatzantveisungen ,uti>seitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens aus
diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rückzahlung
zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen dre Inhaber
alsdann statt der Barrückzahlung 4«/°ige, bei oer ferneren
Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark Nennwert
rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweisungen fordern . Frühestens 1
Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich wieder berech¬
tigt . die dann noch unverlosten Schatzanweisungen zur Ruck-
zavlung zum Nenntvcrt zu kündigen, jedoch dürfen alsdann
die Inhaber statt der Barzahlung 3Vr°/°igc mit 120 Mark
jfiir je 100 Mark Nennwert  rückzahlbare, int üvrtge» den
gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Scha^ uiwei,un.
arn fordern . Eine weitere Kündigung ist nicht zuw,stg. Die
Kündigungen müssen spätestens sechs Monate vor dev Rück¬
zahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Bedingungen.
Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre

Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5°/° vom Nenn¬
wert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet. D,e er¬
warten Zinsen von den ausgelosten Schatzanivelsutgcn Wer¬
ren zur Einlösung mitverwendet . Die auf Grund der Kündi-
dungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahltcu Sckwtz-
anweisungrn nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin
an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa arckt aus-
gelostcn Schatzanweisungen mit dem alsdann sür die Ruck-
zahluna der ausgelosten Schatzanweisungen matzgebenden
Betröge (110«/», 115«/° oder  120 °/°) zurückgrzahlt.

4 . Zeichnrmgsprris.

Der Zeichnungspreis beträgt:

für die5°/.Re>chSanleihe,wenn Stücke verlangt werdenvv .—M . ,
n 5% „ wenn Eintragung in das

Reichsschuldbuch mit Sperrebis zum ^
15. April 19l8 beantragt wird . . . 97,8ÜM ,

„ 4'/-«/. Reichsschatzanweisungen . . 9 » ,—M .,

für je 100 Mark Nennlvert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich-

nungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlte«
Beträge gelten als voll zugetellt . Im übrigen en. ,cheidet die
Zeichnuugsstelle über die Höhe der Zutenung . - ttondere
Wünsche wegen der Stückelung  sind m dem dasur vor-
gesehenerr Raum auf der Vorderseite des Zelchnung^schemes
anzugebrn. Werden derartige Wünsche nicht zum Au-druck
gebracht, so wird die Stückelung von den V-runttüings-
strllen nach ihrem Ermessen vorgenommen, An-
tiägen aus Abänderung der Stückelung kann Nicht stattge-
grbrn werden*.

»u allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stucken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und ^ hr wnden auf An¬
trag  vom Reichsbank-Tirektorium ausgestellte Z w i , che n
, che i n c ausgcgeben, über deren Umtausch rn eudgul.ige Stucke
das Erforderliche später öffentlich bekanntgenmcht wnd . Tie
Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwfichenschemenickt vorge¬
sehen sind, werden mit inöglichster Beschleunigung ferttggestellt
und voraussichtlich im September d. Js . ausgegeben werden.

6. Einzahlungen.
Tw Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31.

Mälz d. Js . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa s l-on
vor diesem Tage bezahlter Bettäge erfolgt gleichfalls erst
vom 31. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30«/» des zugeteilten Betrages spätestens am 27. April d I .,

IVl " " .. .. 21 . Juni „ ..
25°/° l l „ „ .. 18 . Juli „ ,,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlunge,r sind zulässig, jedoch nur
in runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwertes.
Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen feder-
zett, indes nur in runden durch 100 teilbaren Betragen
des Nennwerts gestattet ; doch braucht  die Zahlung ern
geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig geworde¬
nen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Dir Zahlung hat bei derselben Siellr
erfolgen , bel der die Zeichnung angrizkst
w v r d c n i st. . o ,. , ,

Die im Lause befindlichen unverzinslicher!
scheine des Reichs werden — unter Slbzug von 5 «/, r
vom Zahlungstage . frühestens aber vom 31. Marz « .
zum Tage ihrer Fälligkeit - in Zahlung geiiommm.

7. Postzcichnungru.
Die P o sta n sta l t e n nehmen nur Zeichnungen*4

5 o/o Reichsanleihe  entgegen . Auf diese Zn«
kann  die Vollzahlung am 31. März , sie muß aber W
ai.i 27. April geleistet werden. Auf bis zum 51. Mtz
leistete Dollzahlungen werden Zinsen für 90 Tage. M
anderen Vollzahlungen bis zum 27. sfi-ril , auchW
sre vor diesem Tage geleistet werden,
für 63 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4VW« SchaArnweisungtN

«fBttttet, daneben  Schuldverschreibungen und "
Weisungen der früheren Kriegsanleihen in neue
Schatzanweisungen umzutauschen, jedoch kann j'.d« ,
ner höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem
wert ) zum Umtausch anmelden, wie er neue Schatzau
gen gezeichnet hat . Die Umtauschanträge sind innnW«
Zeichnungsfrist bei derjenigen Zeichnungs- oder »»7
lungsstelle, bei der die Schatzanweisungen gezetw- e-
den sind, zu stellen. Die alten Stücke sind bis zuni»
1917 bei der genannten Stelle einzuveichen.
reicher der Umtauschstücke erhalten zunächst Zwlsc-^
z-u der: neuen Schatzanweisungen.

Tic 5°/° Schuldverschreibungen aller voraagegr
Kriegsanleihen tverden ohne Älufgeld gegen die neuen
anwtisungen umgetauscht. Die Einlieserer von
anweisungen der ersten Kriegsanleihe erhallen tm
gütung von M. 1,50, die Einlieferer von 5°/« schätz-.-
gen der zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung von »
sü-r je 100 Mark Nennwert . Die Einlieserer MS
Schatzanweisungen der vierten und fünstell Kr«
haben M . 3,— für je 100 Mark Nennwert zuzuzo

Tic mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten S»
imt Zinsfcheinen, die am 2. Januar 1918  fällig st' . .
April Oktober-Zinsen ausgestatteten Stücke mit y
mn , die am 1. Oktober 1917 fällig sind, einzum^
Umtausch erfolgt mit Mrkung vom 1. Juli 1917, w
Einlieserer von April/Oktober-Stücken auf ihre n" .
leihen Stückzlufcn für V. Jahr vergütet erhalte«

Solleii Schuldbuchforderungen zum Umtauschv
werden, so ist zuvor ein Antrag aus Ausreichung vo«
Verschreibungen an die ReichsschuldenverwalrupS
SW . 68, Oranienstraße 92-94) zu richten. Der U'O
einen aus deu Umtausch hinweisenden Vermerk r
und spätestens bis zum 20. April d. Js . ber
schuldenvcrwaltung eingehen. Daraufhin ward« ^
Verschreibungen, die pur für den Umtausch m » ««p
anweisungen geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen
Für die Ausreichung lverden Gebühren nicht erp-w»^
Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht
Schuldverschreibungen sind bis zum 24. Mm UW
in Absatz1 genannten Zeichnungs- oder Vermittln

' einzureichen.

* Die zuqeleiltcn Stücke sämtlicher Kriegsanleihen w-rdmalch Antta ? dn Md' vemalUt *'
Niederlegung geltenden Bedingungen bis -,um 1 Oktober 1919 vollMndr ^ kostenŝ ^ ^0 bfm  Kontor für Wertpapiere anSgefertiglen Depotscheine werden vo.
Zeichner kann sein Depot sederzeit — auch vor Ablauf vie;er rzrr,r - »4» v m
lehnSkassen wie die Wertpapiere selbst beltehen. Rcichsbank-Direktorivi«-

Havenstein . v. Grimm-
Berlin,  im März 1917.
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